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Stadt  Iserlohn
Bebauungsplan Nr. 260
Letm a the - Oeger S tra ße / Bergstra ße

M a ßsta b ´
1. Ä n derun g (Bla tt 1)

Der Ra t der S ta dt Iserlohn  ha t die vorliegen de 1. 
Ä n derun g des Beb a uun gspla n  Nr. 260 a uf der 
Grun dla ge der GO NRW  in  Verb in dun g m it § 10 
Ba uGB a m                     a ls S a tzun g b eschlossen .
 
 
Iserlohn , den  ...........................
Der Bürgerm eister
 
 
 
 
.............................
M icha el Joithe

Satzungsbeschluss Bekanntmachung / Inkrafttreten

Der S a tzun gsb eschluss sowie der Ort der da uern -
den  Auslegun g der vorliegen den  1. Ä n derun g des 
Beb a uun gspla n es Nr. 260 sin d gem . § 10 Ba uGB 
a m                          b eka n n t gem a cht worden .
M it der Beka n n tm a chun g tritt der Beb a uun gspla n  in  
K ra ft.
Iserlohn , den  ..........................
Der Bürgerm eister
 
 
 
............................. 
M icha el Joithe

Der Bebauungsplan Nr.260 Letmathe - Oeger Straße / Bergstraße
1. Änderung besteht aus 3 Blättern, die alle Bestandteil dieser 
Satzung sind.
Blatt 1 Hauptplan
Blatt 2 Biotypen - Bestand
Blatt 3 Maßnahmenplan Schutz von Natur und Landschaft / 
            Kompensation / Pflege

6. Baumschutzsatzung
Die gültige Ba um schutzsa tzun g der S ta dt Iserlohn  ist zu b ea chten . Vor En tfern un g von  geschütztem  Ba um -
b esta n d sin d Ausn a hm egen ehm igun gen  b eim  M ärkischen  S ta dtb etrieb  Iserlohn / Hem er (S IH) zu 
b ea n tra gen .

5.  Artenschutz
Um  ein  Ein treten  des Verb otsta tb esta n ds der T ötun g m it hin reichen der S icherheit a uszuschließen , sin d 
Geb äude, Ga rten häuser sowie Nistkästen  n eb en  un d im  direkten  T ra ssen verla uf vor dem  En tfern en  a uf 
Bewohn er zu b eguta chten . 
Fa lls Geb äude Außen verkleidun gen  a ufweisen , hin ter den en  Flederm äuse b evorzugt Qua rtier b eziehen , 
sollten  säm tliche Außen verkleidun gen  im  Beisein  ein er fa chkun digen  Person  en tfern t werden . Bei dem  
Auffin den  von  Flederm äusen  sin d diese fa chgerecht zu versorgen  un d in  geeign ete Ersa tzqua rtiere 
um zusiedeln .
Um  a uszuschließen , da ss Höhlen b rüter b zw. Flederm äuse durch die Arb eiten  gestört, verletzt oder getötet
werden  sowie die Fortpfla n zun gsstätten  gestört oder vern ichtet werden , sollten  die Fälla rb eiten  direkt im  
An schluss a n  ein e Beguta chtun g der Höhlun g(en ) im  Z eitra um  Novem b er / Dezem b er erfolgen . 

4. Kampfmittelbeseitigungsdienst
Vor Begin n  der Boden a rb eiten  ist die fa chgerechte Un tersuchun g des Pla n geb iets durch den  K a m pfm ittel-
b eseitigun gsdien st der Bezirksregierun g Arn sb erg erforderlich. S ollte b ei der Durchführun g des Ba u-
vorha b en s der Erda ushub  a uf a ußergewöhn liche Verfärb un gen  hin weisen  oder werden  verdächtige Gegen -
stän de b eob a chtet, sin d die Arb eiten  sofort ein zustellen  un d üb er da s Ordn un gsa m t der S ta dt Iserlohn  der 
K a m pfm ittelb eseitigun gsdien st zu verstän digen .

2. Bodenschutz
Der S chutz des a ls schutzwürdig ein gestuften  sem iterrestrischen  Auen b oden s b esitzt hohe Priorität. Es 
sin d b eson dere S chutzm a ßn a hm en  en tsprechen d der gesetzlichen  Vorga b en  zum  Boden schutz zu 
ergreifen . Ein e Z erstörun g des Boden gefüges wirkt sich n a chteilig a uf die ökosystem a ren  Fun ktion en  des 
Boden s a us.

II. Festsetzungen

3. Grünflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Öffen tliche Grün fläche

Im  westlichen  Ra n db ereich des Pla n gb iets verläuft die Erdga shochdruckleitun g L.-S tr. 00002.
Da s La gern  von  Ba uelem en ten , schwertra n sporta b len  M a teria lien , M utterb oden  oder son stigem  Boden -
a b tra g sin d in  dem  S chutzstreifen b ereich n icht gesta ttet. Größere Boden a uf- un d a b träge (> 0,20 m ) sin d
ohn e Ab spra che m it der W estn etz Gm b H n icht zulässig. 
Bäum e m üssen  ein en  Ab sta n d von  > 2,50 m  b eiderseits der Leitun gsa ußen ka n ten  a ufweisen . S tra uch-
werk b is 2,0 m  Höhe da rf in  solchen  Ab sta n d gepfla n zt werden , so da ss In spektion en , M essun gen  un d 
son stige M a ßn a hm en  ohn e Beein trächtigun gen  m öglich sin d. 
Da s Befa hren  der Erdga shochdruckleitun gen  m it Ra upen  oder K etten fa hrzeugen  oder son stigen  La st-
kra ftwa gen  un d Ab räum m a schin en  ist b ei un b efestigten  Ob erflächen  ohn e Z ustim m un g der W estn etz 
Gm b H n icht erla ub t. Z uwegun gen  un d Ü b erfa hrten  sin d durch geeign ete M a ßn a hm en  (z. B. Ba gger-
m a tra tzen , b ewehrte Beton pla tten  o. ä.) zu sichern .
Bei der Pla n un g un d Durchführun g von  Ba um a ßn a hm en  sin d die An weisun gen  zum  S chutz von  Erdga s-
hochdruckleitun gen  (in kl. Begleitka b el) der W estn etz Gm b H zu b ea chten .

9.  Erdgashochdruckleitung der Westnetz GmbH

Der S chutz von  Gehölzen , Geb üschb ereichen  un d S ta uden fluren  b esitzt ein e hohe Priorität. Die n icht in  
der Ra dwegetra sse liegen den  un d n icht von  den  Ba um a ßn a hm en  b etroffen en  Bereiche sin d b ereits vor 
Begin n  der ersten  Ba utätigkeit durch im  Auen b ereich zulässige S chutzm a ßn a hm en  zu sichern . 
Ein  Ü b erfa hren  der W urzelb ereiche stellt ein e m a ssive S chädigun g des Gehölzb esta n des da r un d ist zu 
un terla ssen .

7.  Natur- und Landschaftsschutz

4. Flächen für den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasser-
    abflusses gem. § 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB

[ Ü b erschwem m un gsgeb iet

ÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉÈÉ

Ã[ Lin ie Ü b erschwem m un gsgeb iet

Flächen  für den  Hochwa sserschutz 

¾K

¾ÖO

2. Versorgungsleitungen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB (nachrichtlich)

S trom leitun gen  der S ta dtwerke

Regen üb erla uf der S ta dt Iserlohn  in  die Len n e

Druckrohrleitun g der S ta dt Iserlohn

: : : Ab gren zun g des S chutzstreifen s für die Erdga shochdruckleitun g L.- S tr. 00002 
der W estn etz Gm b H

¾ÆL Erdga shochdruckleitun g L.- S tr. 00002 der W estn etz Gm b H

j::
:: : : : : ::: ::::::

Ab gren zun g der S chutzstreifen  für die Leitun gen  der S ta dtwerke un d der 
S ta dt Iserlohn

¾éê

Stand 08.08.2023

3. Bodendenkmäler
Bei Boden ein griffen  kön n en  Boden den km äler (kultur- un d/oder n a turgeschichtliche Boden fun de, d.h. 
M a uern , a lte Gräb en , Ein zelfun de a b er a uch Verän derun gen  un d Verfärb un gen  in  der n a türlichen  Boden -
b escha ffen heit, Höhlen  un d S pa lten , a b er a uch Z eugn isse tierischen  un d/oder pfla n zlichen  Leb en s a us 
Erdgeschichtlicher Z eit) en tdeckt werden . Die En tdeckun g von  Boden den km älern  ist der S ta dt/Gem ein de 
a ls Un tere Den km a lb ehörde un d/oder der LW L-Archäologie für W estfa len , Außen stelle Olpe (T el.: 02761 - 
93750; Fa x: 02761 - 937520), un verzüglich a n zuzeigen . Da s en tdeckte Boden den km a l un d die En t-
deckun gsstätte sin d b is zum  Ab la uf von  ein er W oche n a ch der An zeige un verän dert zu b ela ssen , wen n  
n icht die Ob ere Den km a lb ehörde die En tdeckun gsstätte vorher freigib t oder die Fortsetzun g der Arb eiten  
gesta ttet. Die Ob ere Den km a lb ehörde ka n n  die Frist verlän gern , wen n  die sa chgerechte Un tersuchun g 
oder die Bergun g des Boden den km a ls dies erfordern  un d dies für die Betroffen en  zum utb a r ist 
(§ 16 Ab s. 2 Den km a lschutzgesetz NW ). Gegen üb er der Eigen tüm erin  oder dem  Eigen tüm er sowie den  
son stigen  Nutzun gsb erechtigten  ein es Grun dstücks, a uf dem  Boden den km äler en tdeckt werden , ka n n  
a n geordn et werden , da ss die n otwen digen  M a ßn a hm en  zur sa chgem äßen  Bergun g des Boden den km a ls 
sowie zur K lärun g der Fun dum stän de un d zur S icherun g weiterer a uf dem  Grun dstück vorha n den er 
Boden den km äler zu dulden  sin d (§ 16 Ab s. 4 Den km a lschutzgesetz NW ).

Die Pla n un terla gen  en tsprechen  den  An forderun -
gen  des § 1 der Pla n zeichen verordn un g vom  
18.12.1990 (BGBl.I Nr.3/91). Die Pla n un terla gen  
ha b en  den  S ta n d vom  M ärz 2020.
Die Festlegun g der städteb a ulichen  Pla n un g ist 
ein deutig.
Iserlohn ,den  ........................    
Der Bürgerm eister
Im  Auftra g
 
 
.............................                   Ern st-Herb ert T hom a s
T hom a s                                   Hin den b urgstra ße 5
Öffen tl. b est. Verm .-In g.          58636 Iserlohn

Planunterlagen

Der Ra t der S ta dt Iserlohn  ha t die Aufstellun g  der 
1. Ä n derun g des Beb a uun gspla n es Nr. 260 gem . 
§ 2  Ab s.1 Ba uGB a m  29.05.2018 b eschlossen .

Iserlohn , den  ........................
Der Bürgerm eister 

............................. 
M icha el Joithe

Aufstellungsbeschluss Beteiligung der Öffentlichkeit Erneuter Offenlegungsbeschluss

Der En twurf der 1. Ä n derun g des Beb a uun gspla n es 
Nr. 260 un d die Begrün dun g ha b en  gem äß § 3 Ab s.
2 Ba uGB in  der Z eit vom  04.02.2021 b is ein schließ-
lich 15.03.2021 öffen tlich a usgelegen .

Iserlohn , den  .........................
Der Bürgerm eister
In  Vertretun g
 
 
 
.............................
T horsten  Grote
S ta dtb a ura t

Offenlegungsbeschluss

Der Ha upt- un d Person a la usschuss der S ta dt 
Iserlohn  ha t gem . § 60 Ab s. 2 GO NRW  a m  
22.12.2020 b eschlossen , den  En twurf der 1. 
Ä n derun g des Beb a uun gspla n es Nr. 260 n eb st 
Begrün dun g gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB öffen tlich 
a uszulegen .
Iserlohn , den  ........................
Der Bürgerm eister 

............................. 
M icha el Joithe

Frühzeitige Unterrichtung der 
Öffentlichkeit
Die frühzeitige öffen tliche Un terrichtun g der 
Öffen tlichkeit üb er diese Pla n un g verb un den  m it 
der Gelegen heit zur Äußerun g un d Erörterun g 
gem äß § 3 Ab s. 1 Ba uGB erfolgt in  der Z eit vom  
15.06.2020 b is ein schließlich 29.06.2020

Iserlohn , den  ...........................
Der Bürgerm eister 

............................. 
M icha el Joithe

Erneute Beteiligung der 
Öffentlichkeit

Der Ra t der S ta dt 
Iserlohn  ha t gem . § 60 Ab s. 2 GO NRW  a m  
14.03.2023  b eschlossen , den  En twurf der 1. 
Ä n derun g des Beb a uun gspla n es Nr. 260 n eb st 
Begrün dun g gem . § 3 Ab s. 2 Ba uGB öffen tlich 
a uszulegen .
Iserlohn , den  ........................
Der Bürgerm eister 

............................. 
M icha el Joithe

Der En twurf der 1. Ä n derun g des Beb a uun gspla n es 
Nr. 260 un d die Begrün dun g ha b en  gem äß § 3 Ab s.
2 Ba uGB in  der Z eit vom                 b is ein schließ-
lich                    öffen tlich a usgelegen .

Iserlohn , den  .........................
Der Bürgerm eister
In  Vertretun g
 
 
 
.............................
T horsten  Grote
S ta dtb a ura t

Hierm it wird b estätigt, da ss der Beb a uun gspla n
m it dem  Beschluss des Ra tes vom  
üb erein stim m t un d da ss n a ch § 2 Ab s. 1 un d 2 
Beka n n tm VO NRW  verfa hren  worden  ist.
Ausgefertigt:
Iserlohn , den  .........................
Der Bürgerm eister

.............................
M icha el Joithe

Ausfertigung

1. Erdarbeiten, Bodenbewegungen, Bodenaushub
S ofern  b ei Aushub m a ßn a hm en , Erda rb eiten , Boden b ewegun gen  oder ähn lichen  M a ßn a hm en  Boden - un d
Un tergrun dverun rein igun gen  a n getroffen  werden  oder Hin weise (sowohl optische a ls a uch geruchliche) 
a uf m ögliche Boden verun rein igun gen  en tdeckt oder son stige Auffälligkeiten  festgestellt werden , sin d die 
Arb eiten  un verzüglich ein zustellen  un d die Ab teilun g Um welt un d K lim a schutz der S ta dt Iserlohn  (T el.: 
217-2939 oder 217-2943) un d der M ärkische K reis – Un tere Boden schutzb ehörde (Tel.: 02351/966-6385) 
zu verstän digen . Der Grun dstückseigen tüm er b zw. der In ha b er der ta tsächlichen  Gewa lt üb er ein  Grun d-
stück ist verpflichtet, schädliche Boden verän derun gen  zu verhin dern  un d M a ßn a hm en  zur Ab wehr von  
schädlichen  Boden verän derun gen , die von  sein em  Grun dstück drohen , zu ergreifen  (§ 4 Ab s. 1 un d 2 
BBodS chG). Liegt ein e schädliche Boden verän derun g vor, so kön n en  die zustän digen  Fa chb ehörden  
weiterreichen de M a ßn a hm en  zur Gefa hren a b wehr oder S a n ierun gsm a ßn a hm en  fordern . 
Boden a ushub  da rf n icht a ls Ab fa ll a n fa llen , son dern  sollte n a ch M öglichkeit a uf dem  Gelän de verb leib en . 
Verfüllun gsm a ßn a hm en  oder M odellierun gen  des Gelän des dürfen  grun dsätzlich n ur m it un b ela stetem  
M a teria l erfolgen , da s die Vorsorgewerte der Bun desb oden schutzverordn un g (BBodschV) ein hält. 
S ollten  Recyclin gb a ustoffe oder Boden a ushub  ein gesetzt werden , der die o.g. Vorsorgewerte n icht 
ein hält, ist da s vora b  m it der Un teren  Ab fa llwirtscha fts- un d Boden schutzb ehörde des M ärkischen  K reises 
a b zustim m en .

III. Hinweise
Die Aufstellun g dieses Beb a uun gspla n es erfolgt n a ch den  Vorschriften

-   des Ba ugesetzb uches (Ba uGB) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  03.11.2017
    (BGBI. I S . 3634), zuletzt geän dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  04.01.2023 
    (BGBl. I S . 6),

-   der Verordn un g üb er die b a uliche Nutzun g der Grun dstücke (Ba un utzun gsverordn un g - 
    Ba uNVO) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  21.11.2017 (BGBI. I S . 3786), zuletzt 
    geän dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  4.1.2023

-   der Verordn un g üb er die Ausa rb eitun g der Ba uleitplän e un d die Da rstellun g des Pla n in -
     ha ltes (Pla n zeichen verordn un g – Pla n Z V) in  der Fa ssun g vom  18.12.1990 
     (BGBI. 1991 I S . 58), zuletzt geän dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  14.6.2021 
     (BGBI. I S . 1802),

-   der Gem ein deordn un g für da s La n d Nordrhein -W estfa len  (GO NRW ) in  der Fa ssun g der 
     Beka n n tm a chun g vom  14.07.1994 (GV NRW  S .666), zuletzt geän dert durch Artikel 1 
     des Gesetzes vom  13.04.2022 (GV. NRW . S . 4906)

-   der Ba uordn un g für da s La n d Nordrhein -W estfa len  (La n desb a uordn un g – 
    Ba uO NRW  2018) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  21.07.2018 (GV. NRW . 
    S .421), zuletzt geän dert durch Artikel 3 des Gesetzes vom  14.09.2021 (GV NRW  
    S . 1086).

Hin weis: S oweit in  diesem  Pla n verfa hren  a uf DIN-Vorschriften  Bezug gen om m en  worden  ist, 
               kön n en  diese DIN-Vorschriften  b ei Beda rf b ei der S ta dt Iserlohn , Bereich 
               S tädteb a u, Ab teilun g S tädteb a uliche Pla n un g währen d der a llgem ein en  Öffn un gs-
               zeiten  ein gesehen  werden .

I. Rechtsgrundlagen

1. Verkehrsflächen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

S tra ßen b egren zun gslin ie

S tra ßen verkehrsfläche Im  W erth

öffen tlicher Fuß- un d Ra dweg

Der Geltun gsb ereich des Beb a uun gspla n s wird von  ein er S trom versorgun gsa n la ge der S ta dtwerke 
Iserlohn  gequert.
 
Bei Freilegen  der Versorgun gsleitun g ist ein e Un tersuchun g durch T echn iker der S ta dtwerke Iserlohn  
erforderlich. Es ist zu gewährleisten , da ss jede Beschädigun g in  Folge von  T iefb a ua rb eiten  (Auf- un d Ab -
tra gen  von  Ob erflächen ) a usgeschlossen  wird.
 
Rohrleitun gen  un d An la gen teile m üssen  für Betrieb s- un d Un terha ltun gsa rb eiten  stets zugän glich sein . 
Die Leitun gstra sse (S chutzstreifen ) m uss frei von  Beb a uun g un d a n deren  ortsfesten  Hin dern issen  sein . 
Eb en so sin d M in desta b stän de zu Bäum en  oder S träuchern  ein zuha lten  (siehe hierzu GW  125 – Ba um -
pfla n zun gen  im  Bereich un terirdischer Versorgun g).

8. Stromleitung der Stadtwerke Iserlohn

Abbuchung 
BPL Nr. 260.1 
289,67 m²

Le
nn

e

III. Textliche Festsetzungen

5. Sonstige Planzeichen

Gren ze des räum lichen  Geltun gsb ereichs der Beb a uun gspla n än derun g

Æv
Flächen , deren  Böden  erheb lich m it um weltgefährden den  S toffen  b ela stet sin d 
gem . § 9 Ab s. 5 Nr. 3 Ba uGB.
Altla sten sta n dort 06/325
Auf dieser Fläche b efin det sich ein e Ab la gerun g, die ein e erhöhte S chwer-
m eta llb ela stun g a ufweist. Die un versiegelte Freifläche in  diesem  Bereich ist, 
zur Un terb in dun g von  Direktkon ta kten  m it S cha dstoffen  un d S cha dstoffelutio-
n en  üb er den  S ickerwa sserka n a l, m it z. B. ein er S chwa rzdecke zu versiegeln .
Alta b la gerun g 06/090
Für den  verfüllten  Un tergra b en  gilt:
Bei Um n utzun g, Ein griffen  in  den  Un tergrun d oder Neub eb a uun g der Flächen  
ist ein e Altla sten un tersuchun g in  Ab stim m un g m it der un teren  Boden schutz-
b ehörde des M ärkischen  K reises erforderlich.

Externe Ausgleichsfläche
In  der Gesa m tb ila n zierun g der K om pen sa tion sm a ßn a hm e im  Pla n geb iet ergib t sich ein  Defizit 
von  869 Biotopwertpun kten . Der Ausgleich dieses Ein griffsdefizit von  869 Biotopwertpun kte 
erfolgt a ußerha lb  des Pla n geb iets a uf der Ökokon to-M a ßn a hm en fläche 143.3 "Bergstra ße, 
K lära n la ge", welche sich un weit des Pla n geb iets a uf der gegen üb erliegen den  S eite des Len n eta ls
b efin det. Bei ein er W ertigkeit der Ökokon to-M a ßn a hm e von  3 BW P/m ², en tsprechen  die zu 
kom pen sieren den  869 Biotopwertpun kte in  der Fläche 289,67 Qua dra tm etern  exten siven  
Grün la n des.


